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Deutsches Reich .
PreWimmeri znm Scheitern der

-tzahlrechtsvorlage.
Tie bisher laut gewordenen Preßstiminen sind, bis

aus die konservativen , darin einig , daß eine neue Wahl -
rcchrsvorlage kommen mnß . diebcn der Frankfurter und
Komischen Zeimng , die wir schon angeführt haben , kommt
das znm NuSdruck im „ Berliner Tageblatt "

, das
in dem Scheitern der Wahlreform den Nachweis erblickt ,
„daß das Endziel auf Umwegen nicht erreich¬
bar ist . Mit Halbheiten muß aufgeräumt und die
Kompromißler müssen kaltgestellt werden . Tie Beth -
mannsche Wahlreform ist tot , der Kamps uni die Waht -
rcsorm aber geht weiter . Tie nächste Etappe wird durch-
gcfochtcn bei den Wahlen im Reich .

" Tie „ Ber¬
liner V 0 l k sz e i l u ng " gibt ihrer Befriedigung , daß
das „ reaktionäre Schandprodukt " erledigt sei , sehr leb¬
haften Ausdruck. „ Tie Komödie sei zu Ende und nun
erst beginne das ernste Spiel / der „ B 0 rwärt T
triumphiert , daß das Hindernis auf dem Wege der Wahl -
rechtsiämpfcr sortgeräumt sei . „ Eine neue Wahlreform
käme , sic inüsse kommen. Wie sie gestaltet werde, . hänge
nicht von dem Willen der Herrschenden ab , das hänge
von der Macht ab , die das Volk selbst hinter sein Recht
zu setzen gewillt sei .

" Ganz anderer Ansicht sind frei¬
lich die konservativen Blätter . So meint die
„t 0 n se rv ati v e K 0 r r e s p 0 nd en z"

, es habe sich nun
gezeigt , wie weise und wohldurchdacht die bisherigen Wahl -
gesetzbcftimmungen seien , und möchte nichts mehr ge¬
ändert haben , vor allem nicht an der indirekten und öf¬
fentlichen Wahl . Noch reaktionärer sprechen das die
„Hamburger Nachrichten " aus , die schreiben :

Tiefer Fehler kann nur dann einigermaßen re¬
pariert ivcrden, wenn die Konservativen wieder auf
den Standpunkt des Bekenntnisses zur öffentlichen Wahl
zurückkehren und mit unerschütterlicher Treue hieraus
beharren . Festigkeit und Entschlossenheit, das Boll¬
werk des preußischen Wahlrechts in feiner antidemo¬
kratischen Kraft ungeschmälert zu wahren , werden nö¬
tig sein, um die Folgen abzuwehren , die das leicht¬
sinnige Wahlrechtscxperimcnt , das zunächst noch fehl-
geschlagen ist , bereits angerichtet hat . Tic schiefe
Ebene der Denwkratisierung des preußischen Wahl¬
rechts ist mit der Bethmannschcn Vorlage betreten

Das ist die böchstc Auszeichnung des Lebens, daß cs uns seine
höchste Gegnerschaft cntgegensteilt! Unsere Feinde sind unser Maß .

Friedrich Nietsche .

56) „Gipfelstürmer ."
Roman von Carl Conte Scapinelli .

(Nachdruck verboten )
(Fortsetzung.)

Ter Vater saß nervös in einer Ecke und schnupfte
fort , nm seine Erregung zu meistern . Kathi sah an¬
gestrengt durch die Fenster , als interessiere sie heute
die Gegend über alles .

In Reichenhall am Bahnhof erwartete sic Gustav ,
der schon den ganzen Morgen hier Posten gestanden hatte ,
am sie nicht zu verfehlen .

Er machte ein sehr aufgeräumtes Gesicht , meinte ,
sein Vater würde sich freuen , sie zu sehen , schien aber
dabei sehr erregt .

Und als Herr Weininger etwas abseits ging , er¬
zählte er auch Kathi , daß es gestern abends , als er ihm
beichtete, wo er gewesen, zu einem bösen Krach gekom¬
men sei, und daß der Vater zuerst in feiner Wut be¬
hauptet habe, er empfange Herrn Weininger überhaupt
nicht, er reife morgen ab , er unterbreche seine Kur , nie
mehr betrete er bayerisches Land .

Aber Gustav hatte ihn dann doch so weit beruhigt ,
daß er endlich sich bereit erklärte , Herrn Weininger zu
empfangen.

So waren die Aussichten sehr trübe . Flehentlich bat
Kathi den Vater , ja sich zu bezwingen und nicht grob
zn werden.

Wie sie zu dritt den Weg vom Bahnhof znm Lat
hinschritten, begegnete ihnen plötzlich ein ganz sonder¬
bares Paar . Eine hochgewachsene Dame in ausfallender
Heller Toilette , sic mochte in dei^ Vierzigern sein, und
daneben in kurzem großkarierten Lportkostüm ein kleines
Männchen in den Fünfzigern .

Zlber da sprach sie auch schon das kleine Männchen
an : „Das ist schön, daß ich euch treffe !" rief er.
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worden . Ein positives Ergebnis , wie auch immer es
beschaffen gewesen wäre , hätte schon ein gutes Stück
auf dieser Ebene hinabgesührt . Jetzt gilt es , die Po¬
sition , die der 27 . Mai wieder gesichert IM , gegen
alle iveiteren Anfechtungen zu halten .

Tic Position wird aber sicherlich nicht mehr lange
zu halten sein, dem gibt auch die „N at iona lli b e -
rale Korrespondenz " Ausdruck, die ausführt :

Tie Wahlrechtsvorlage ist durch den Uebermut der
Konservativen , die noch zuletzt brüsker denn je den
nackten Machtstandpuntt hervorkehrten und jedes Ent¬
gegenkommen an den Standpunkt der nationalen Mit¬
telparteien ablehnten , vereitelt worden . Ter schwarz -
blaue Block hat formell einen Sieg erfochten, indem
er die Einlösung des königlichen Wortes zuschanden
machte und den Bestrebungen der Staatsregierung , die
Entwicklung Preußens in moderne Bahnen zu leiten ,
nichts als Hohn und Spott entgegensetzte. Tie nun
eintretende Entwicklung wird die Rechte dieses Pyr¬
rhussieges nicht froh werden lassen. Tas öffent¬
liche Wahlrecht ist tot ; tot ist auch die iiOirekte Wahl
und die Trittelnng im Urwahlbezirk . Bor allem ist
das vom Könige in der Thronrede mit feierlichem Nach¬
drucke gegebene, persönliche Wahlrcchtsvcrspre -
chen uneingclöst , so daß das heute erzielte „ Ergeb¬
nis " wohl als der Abschluß des ersten Wtes , im üb-
gen aber mir als die Einleitung der nun erst eigent¬
lich beginnenden Wahlrechtskamvagne angesehen wer¬
den kann .

Ter Standpunkt der Fortschrittlichen
Bolkspartei

in der Wahlrcchtsfragc ist in der entscheidenden Sitzung
am Freitag von dem Slbgeordncten Fi sch deck in fol¬
genden Sätzen klar präzisiert worden : „ Es ist eine eigen¬
artige Leichenfeier, die wir heute begehen. Am offenen
Grabe streiten sich die Herren darüber , wem das Kind
gehört und wer das Kind nmgebracht hat . Meine po¬
litischen Freunde können diesem Kinde keine Träne nach¬
weinen . Wir haben die Vorlage abgelchnt in der Fas¬
sung, die sie im Abgeordnetenhaus gefunden hat . Wir
werden sie auch heute ablehnen ; sic ist für uns
unannehmbar . Wir haben gezeigt, was unser
grundsätzlicher Standpunkt ist ; die lieber -
lragungdcs Reichstagswahlrcchts a u f P r c u-

„ Um Gottes willen , Martin , wie schaust du aus ,
ich hätt ' dich nicht erkannt !"

„ Elegant ? ! Was ?" meinte der Hofbräuhausmaler
lächelnd , der . tatsächlich eine richtige Karikatur abgab .

„ Fm übrigen , darf ich die Herrschaften bekannt ma¬
chen ? Mein Bruder , Fräulein Kathi , Feine Tochter , ihr
.Herr Bräutigam von Prandow — Gräfin Wisheuska !"

„ Tie polnische Gräfin ! !" entfuhr es Kathi halb¬
laut .

Man wechselte einige gleichgültige Worte , Martin
versprach den Bruder demnächst in Aufkirchcn auszusu¬
chen und meinte , er würde bald Reichenhall verlassen
und nach Tegernsee fahren .

„ Ta triffst du Herrn Pauigl , ich glaube , der ist
jetzt auch dort in der Nahe !"

„Wen ?" fragte er gedehnt .
„ Deinen Freund und Protege !"

„Bitte , früheren Protege !" sagte Martin scharf .
„Ich habe jetzt nichts mehr mit ihm zu tun !"

„Ein eingebildeter , grober Mensch !" ries auch die
Gräfin .

Tann mahnre sie zum Aufbruch , weil sic noch heute
an den Königssee fahren wollten .

Als sie sich getrennt hatten , sah der Oberexpeditor
seinem Bruder noch lange nach und schüttelte den Kopf.

„ Was ein Weib aus einem sonst ganz vernünftigen
Mann für einen Kasperl machen kann !"

Doch sie hatten nicht viel Zeit , über die närrische Ver¬
änderung nachzudenken, die mit Onkel Martin in den
letzten Wochen vorgegangen war . Man näherte sich dem
Hause, wo sie Papa von Prandow erwartete . Er saß
schon im Garten , erhob sich feierlich, da die drei durch
die 'Türe des Zaunes traten .

„ Gestatte mir , Papa , daß ich dich mit Herrn Ober -
expediror Weininger und seiner Tochter bekannt mache !"

Man verneigte sich steif .
„ Donnerwetter , ein hübsches Mädchen !" brummte

Papa von Prandow . Er hielt ' cs für gut , doch erst als
Mann von Welt ein wenig Konversation zu machen, ehe
man auf den eigentlichen Gegenstand der Unterredung
kam.

„ Auch hier zum Urlaub in den bayerischen Bergen ?"

27 . Jahrg .

ßen , und wir haben des ferneren gezeigt, daß , wenn wir
auch nur eine Abschlagungszahlung annehmen sollen , sie
mindestens das geheime Wahlrecht in Verbindung mit der
direkten Wahl enthalten müsse .

*

Zu Tr . Robert Kochs Tod.
Ter hochverdiente Gelehrte , dessen .Hinscheiden am

Samstag gemeldet wurde , war schon seit einer Reihe von
Wochen leidend . Schon vor Jahren hatte er seine letzte
offizielle Stellung am Institut für Infektionskrankheiten
nicdergelegt , betrieb aber seine Forschungen noch immer
mir unendlichem Eifer . In den letzten Tagen zwangen
ihn .Herzbeschwerden, seine Arbeiten zeitweilig zu unter¬
brechen, doch war er zwischendurch immer wieder mit ei¬
ner großen Arbeit über eine neue Heilmethode bei Tuber¬
kulosen beschäftigt.

Am 11 . Dezember 1843 war Koch als Sohn eines
höheren Bergwerksbeamten zu Claustal im Harz gebo¬
ren . Er studierte in Göttingen die Medizin , begann 1866
die ärzrlichc Praxis in der Provinz Posen . Bald lenkte ihn
dieselbe auf bakteriologische Forschungen , Untersuchungen
über Desinfektion der Wunden , Milzbrand üfw . Sein
Ruf drang nach Berlin ; 1880 wurde er in das Reichs-
gefundheirsamt berufen . Zwei Jahre darauf ' veröffent¬
lichte er seine epochemachendenUntersuchungen über die Na¬
tur üüd Ursache der Tuberkulose , in denen er zuerst
deu experimentellen Nachweis führte , daß kleinste mikro¬
skopische Lrganismcn aus der Klasse der Bakterien , die
sogenannten TuberkelbaMen , die wahren Krankheitser¬
reger dieser verheerenden Krankheit seien . Es gelang Koch
vermittelst Verbesserungen der mikroskopischen Technik und
Färbemethoden der mikroskopischen Objekte, die überaus
zarten Tubcrkclbazillen auszufinden und sie auch außer¬
halb des Tierkörpers in reiner Kultur zu züchten und mit
den Produkten dieser Züchtung auf künstlichem Nährboden
nach Belieben bei jedem Versuchstier wiederum Tuber¬
kulose hervorzurufen . Infolge dieser Entdeckung wurde
Koch vom Kaiser zum Geh . Regierungsrat ernannt und
1883 als Leiter der deutschen Cholera -Expedition nach

'
Aegypten und Indien entsendet . Tie Frucht dieser Ex¬
pedition war die Entdeckung der Kommabazillen als '

der eigentlichen Träger des Choleragiftes . Bei seiner Rück¬
kehr nach Deutschland 1884 wurde er seitens des Reiches
durch eine Dotation von 100000 Mark ausgezeichnet .
1885 wurde er zum ord . Professor an der Universität , Geh.

„ Ja , wenigstens in der Nähe !"

„ Wir sind recht zufrieden , bißchen lener hier zwar .
"

„ Ja in allen Badeorten !"

Herrn Weininger , der sein Herz zum Zerspringen
voll hatte , war dieses nichtssageirde Gespräch ein Greuel ,
er holte endlich feine Schnupftabaksdose heraus und nahm
eine kräftige Briefe !

Erstaunt iah der alte Herr von Prandow ihm zu.
Tas schien auch iwch eines der alten bayerischen Reservat -
rechte zu sein.

„Ich schlage einen kleinen Spaziergang vor , um
sich aussprecheu zu können !" meinte von Prandow .

„ Könnten wir das nicht auch hier im Zimmer ab¬
machen, indes die Kinder Heraußen bleiben ? !"

„ Auch recht . Ich denke , wir werden bald zu Ende
sein !"

Man giirg in das Zimmer , dessen Fenster offen stan¬
den, während die beiden Kinder draußen im Garten lau¬
schend auf einer Bank saßen.

„ Wenn cs schlecht geht , dann fliehen wir , Gustav !"

„ Wer Käthe , wohin ! ?"

„ In die Berge !" sagte sie mit triumphierendem
Lächeln . „Hoch hinauf zu deinen Bergen , die sollen uns
schützen !"

„ Ja , du hast recht !"

„Gib mir einen Kuß darauf , Gustav , daß du mich
nicht im Suche läßt !" — — —

Währenddessen begann drinnen Herr Weininger :
„ Sie wissen wohl , warum ich komme. Unsere Kinder
sind nun einmal verlobt und da möchte ich endlich Ihren
Standpunkt in der Sache kennen !"

„Ich bin eben gegen diese Verlobung , Herr Wei¬
ninger !"

„Ich ivar es von Anfang an auch , ich habe mich
aber mit der bestehenden Tatsache schließlich abgcfunden !
Darf ich Ihre Gegengründe wissen?"

„O ja , — erstens ist mein Sohn noch zu unselb¬
ständig und jung , und zweitens , das ist die Hauptsache,
Sie erlauben , daß ich offen bin ich habe ein anderes
Mädchen für ihn gewählt , deren Geld und deren Be¬
ziehungen ihm von vornherein Stellung und Ansehen
verschaffen !" ,

' (Forts , folgt . )
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Medizinalrat und Direktor des neu errichteten Hygiene
sehen Instituts in Berlin ernannt . Er veröffentlichte am
13 . November 1890 in der „ Tenrschen medizinischen Wo¬
chenschrift " seine das größte Aufsehen erregenden Unter¬
suchungen über das Tuberkulin und seine Verwendung
als Heilmittel gegen die Tuberkulose : seit 1391 widmete
er sich ganz der Leitung des neu errichteten Instituts für
Infektionskrankheiten .

Mannheim , 27 . Mai . Wegen der ans ernste Lohn -
kämpfe in der Tabakindustrie hindeutenden Beweg¬
ung unter den Tabakarbeitern haben sich, dem hiesigen
„ Generalanzeiger " zufolge, die deutschen Arbeitgeberver¬
bande der Zigarrenindustrie zu einem neuen Arbeit¬
geberbünde zusammengeschlossen. In den geschäfts -
sührenden Borstand sind Vertreter der Verbände Sachsens ,
Bremens , Westfalens , Schlesien und Unterbadens gewählt
worden , lieber die gegenüber Arbeiterbewegungen einge¬
schlagene Taktik sei eine vollständige Einigung erzielt
worden .

Berlin , 28 . Mai . Ta der Kaiser aus ärztlichen
Rat wegen eines Insektenstiches für einige Tage seiner
Hand Schonung auferlegen muß , hat er den Kron¬
prinzen für die Tauer der Behinderung beauftragt ,
diejenigen S ch rift st ück e n n t e r s ch r i f t l i ch zu vo l l-
ziehen , die er dem Kronprinzen zu diesem Zweck zu¬
gehen lassen wird . Tie bezüglichen Erlasse erscheinen
im Reichsanzeiger .

Ausland .
Nizza, 30 . Mai . Fast sämtliche Bedienstete der 418

Kilometer langen Südbahnlinie sind wegen Strafversetz¬
ung eines Angestellten in den Aus stand getreten.

Calais , 30 Mai. An dem Unterseeboote Pluviose
sind zwei Ketten befestigt worden. Ein Taucher hat an
dem Schiffsrumpf ein klaffendes Loch und einen Riß
oberhalb des Torpedolanzierrohrs jestgestellt .

Württemberg .
Dienstnachrichten .

Die zweite evangel. Stadlpfarrstelle an der Nikolaikirchc in
Hebbronn ist dem 2 . Siadlpfarrer Hin derer ii Welzheim über¬
tragen worden. Je eine ständige Lehrstelle wurde übertragen in
Albeck , Bei . Ulm, xm Unr rlehrer Friedlich Äö h l er in Auingen,
Bez L/.ünsingen , in Merklingen , Vez Renningen (Leonberg ', dem
Unlerlehrcr Wilhelm Widmeyerm Biberach a . N ., in Munfingen
dem dort ' gen Unterleher Friedrich Mayer , in Seissen . Bez.
Nellingen ( Blaubeuren) , dem Hauptlehrer Freudenreich in
Wälde- Wmierbach , Bez . We nga ten, in Weiler, Bez Owen, dem
Havptlehrer Schüler in Ballendorf, Bez. Ulm , in Heimskeiw,
Bez . Renningen (Leonbergf dem Hauptlehrer Krauß in Ernsbach ,
Bez. Baumerlenbach (Ochringen ) . — Hauptlehrer Spohn in
PommertSweiler. OA . Aalen, ist in den Ruhestand versetzt wor¬
den unter Verleihung der Verdienstmedaille des Friedrichsortens .
— Die Postgehilfinnen Berta Stall und Magdarne Schm « dt
bei dem Postamt Nr . l in Ulm wurden auf Ansuchen cn lassen.
— Der Köng hat verfügt : Als Bataillons -Kommandeure werden
versetzt die Majore Ströhlin beim State des Gienadier- ReglS.
Königin Olga Nr 119 , in das 10 . Jnf .-Rez . Nc . ! 8o , Becht -
inger beim Stabe des Inf Reg . König Wilhelm I Nr . 124, in
das Füsilier- Req . Kaiser Fanz Joseph von Oesterreich . König v .
Ungarn Nr . 122 Zu den Stäben der betreffenden Regimenter
tret. n über Gern er , charakterisierter Major aggregiert dem
Gren -Reg . Königin Olga Nr . 119 . Draus nick , Hauvlmann im
Jnf . -Reg Kön-g Wilhelm > Nr 124 , unter Enlheoung von der
Stellung als Kompagniechef Schleswig , üderzäh iger Haupt¬
wann im Jnf . -Reg . Kaiser Wilhelm. König von Preußen Nr 12 - ',
wird als Kompagniechef in das Inf -Reg. König W Ihelm I dir .
Ir4 versetzt — Der Abschied m 't der gesetzlichen Pension wird
bewilligt dem Major Burgund , Baiaiüons - Kommandeur im
Füsilier-Regiment Kader Franz Jos pH von Oesterreich , König von
Ungarn Nr. 122, mit der Erlaubnis zum Tragen d r Uniform des
Gren.- Reg . König Karl Nc . 123 — Schneider , charakterisierter
Baurat , MiliiärbaulnspUtor bei der Korpsintendantur, wird seinem
Ansuchen entspi echend unter Ver eihung des Ritterkreuzes des
Ordens der Würu . Krön : in derr Ruhefwnd versetzt .

Die Fortentwicklung der Steuerreform .
In der Samstag -Sitzung des Finanzausschusses be¬

handelte man die nunmehr gedruckt zur Verteilung vorlie¬
genden Anträge des Vizepräsid . v . Kiene (Z . ) . Ter 2,An -
trag , eine Erweiterung der Besteuerungsrechte der Gemein¬
den betr . , wurde durch die vom Mg . Liesching (Bp . ) ftn-
geregte Einschaltung , die auch die Gemeindekapitalsteuer
einbezogen wünscht, ergänzt . Tiefe Anregung 'wurde je¬
doch im Verlaus der Debatte wieder zurückgezogen . Von
einem Redner der Volkspar tei wurde die Frage des
Schul de nabzugs und der Gemeindesteuern eingehend er¬
örtert . In Baden ist ein hälftiger , in Preußen ein voll¬
ständiger Abzug vorgesehen. Die Belastung des jetzigen
Zustandes bringt es mit sich , daß die Gemeinden in
ihren Einnahmen sehr beschränkt sind , während die An¬
forderungen an ise immer größere werden . Mit der Ein¬
führung der reinen Vermögenssteuer ist zunächst zuzu-
Ivarten . Es fehlt noch an einer geeigneten Unterlage hiezu.
Kon Miuisteriäldirektor v . Pistorius wird ausgeführt ,
daß an eine Umgestaltung der Kataster als Grundlage
für eitle Vermögenssteuer für die Gemeinden nicht gedacht
werden könne. Vom Abg . v . Balz (TP . ) wird der An¬
trag gestellt , dem Kiene'schen Antrag eine andere Ein¬
leitung zu geben und etwa zu. sagen : Im Hinblick da¬
raus , daß ein Bedürfnis der Fortbildung des Steuersy¬
stems in der Richtung eines Ersatzes der staatlichen Er¬
tragssteuern durch eine .das fundierte Einkommen be¬
lastende Vermögenssteuer vorhanden ist, die K . Staatsre¬
gierung zu ersuchen etc . etc . Ein Redner des Zent r u in s
erklärt seine Zustimmung zur Einführung einer Lustbar -
keitssteuer . Tie Werlzuwachssteuer kommt nur für größere
Gemeinden irr Betracht . Line Mahnung zur Sparsam¬
keit erscheint für manche Gemeinden im Blick auf die
Zusammensetzung der Bürgerlichen Kollegien nicht unan¬
gebracht. Ein Redner des Bauernbundes spricht sich
über die landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschasteu
aus und setzt sie in Vergleich zu den Konftnnoereinen .
Auch werden die Schwierigkeiten dargelegt , die sich er¬
geben, wenn man an die Stelle des Ertragswerts den Ber -
kausswert setzt . Von einem Redner der ^ ozialdemo -
kr atie wurde die verschiedene steuerliche Behandlung der
Genossenschaften dargelegt . Von volks parteilicher
Seite wurde hervorgehoben , daß man auf den Boden einer
Vermögenssteuer erst treten kann , >venn größere Klarheit

§ geschaffen ist . Tie Ausorderungen staatlicher Organe an
die Korporationen und Gemeinden werden auf allen Ge
bieren immer größere . Allgemeine Ausgaben sollten auf
die breiteren Schultern des SiaateS gelegt werden . Ter
Berichterstatter erachtet das Bedürfnis für die Fortentt
Wicklung der Sieuerresvrm als dringend . Er hält eine
durchgreifende Reform der Gemeindebesteuerung erst für
möglich nach einem Ausbau des staatlichen Steuersystems .
Ein solcher Ausbau wird notwendig infolge des stärkeren
Bedarfs , wie er durch die allgemeine Beamtenausbesser¬
ung eintrcteu wird . Eine Mehrbelastung der Landwirt¬
schaft durch Einführung der .Vermögenssteuer ist ausge¬
schlossen. Für eine Reform der Gemeindebesteuerung ist
eine allgemeine Zustimmung vorhanden . Tie Lustbar¬
keitssteuer wird nur in Stuttgart einen Ertrag von viel
leicht 30 000 M ergeben, . für kleinere Gemeinden wird
sie keine Rvlle spielen . Tie Wertzuwachssteuer kommt
gleichfalls nur für größere und mittlere Gemeinden in
Betracht . Eine Beratung der Denkschrift im Plenum ist
notwendig . Tie Regierung kann daraus die Stellung
der Parteien ersehen wie auch die Dringlichkeit der Re¬
form . Vom F in a u z m i u i st e r wird eine Erörterung
im Plenum für wünschenswert erachtet, damit die Re¬
gierung für ihr weiteres Vorgehen in dieser Frage gewisse
Richtlinien erhalte . Ziffer 1 des Antrags Kiene wird
einstimmig angenommen , Ziffer 2 mit 10 gegen 2 Stim¬
men . Ter Antrag lauter : „ Tie K . Staatsregierung zu
ersuchen , 1 ) die zur Beurteilung der Wirkungen der in
Betracht kommenden Steuerreformen ans die verschiedenen
Bernfsstände und Gemeinden bereits eingeleiteten Erheb¬
ungen fortzusetzen und über das Ergebnis derselben in
einer weiteren Denkschrift den Ständen Mitteilung zu
machen : 2) in Verfolgung der Resolution vom 27 . März
1900 spätestens im Lause des Jahres 1911 einen Gesetz¬
entwurf vorzülegen , der eine Erweiterung der Besteuer -
nngsrechte der Gemeinden , insbesondere u . a . eine mäßige
Erhöhung der nach Art . 23 des Ges . v . 8 . Aug . 03 , betr .
die Besteuerungsrechte der Gemeinden und Amtskörper¬
schaften, zulässigen Gemeindeeinkömmensteuer vorsieht .

" —
In der nächsten Sitzung am Dienstag nachmittag beschäftigt
sich der Ausschuß mit der Denkschrift betr . die Tierärztliche
Hochschule .

Vom Deutschen Buchdruckevverein .
Unter überaus zahlreicher Beteiligung begannen am

Sonniag in Stuttgart die Verhandlungen des Deut¬
schen B n ch d rn ck e rv er ei ns . Ter Haupt ver¬
sa minlung , die nachmittags 3 Uhr im Konzertsaal der
Liederhalle eröffnet wurde , war am Vormittag eine Ver¬
sammlung der Prinzipal -Tarissnnktionäre zur Besprech¬
ung tariflicher Angelegenheiten voransgegangen . Der
Vorsitzende Tr . /P etersma un - Leipzig erösfnete die
Hauptversammlung und begrüßte besonders die anwesenden
Vertreter der Regierung und der Stadtverwaltung . Im
Namen des Ministeriums des Innern und der K . Zentral¬
stelle für Gewerbe und Handel begrüßte Staatsrat vvn
Mosthas die Versammlung und wünschte den Berat¬
ungen sowie den anschließenden Verhandlungen der Deut¬
schen Buchdrucker-Berussgenossenschaft einen guten Ver¬
lauf . Tie Staatsregierung habe sich über den durchschla¬
genden Erfolg der Bestrebungen des Deutschen Buchdrucker-
Vereins aufrichtig gefreut . Im Mittelpunkt dieser Bestreb¬
ungen u . Erfolge stehe die vertragsmäßigeRegelung der Ar¬
beitsbedingungen u . Arbeitspreise , der Lohn - u . der Preis -
taris . Tie in schweren Kämpfen nach innen und außen
errungene und festgehaltene Tarifgemeinschaft habe dem
ganzen hoch stehenden Buchdruckergewerbe nun fast zwei
Jahrzehnte lang den Frieden bewahrt . Durch den Preis -
taris wurde ein Schutz wall gegen die Schleuderkonkurreuz
ansgerichtet . Der Deutsche Bnchdruckerverein, dessen füh¬
rende Persönlichkeiten diese große Organisation geschaffen
haben , dürft auch bei seiner heutigen Tagung sich des Er¬
rungenen freuen , das zu erhalten und sortznbilden der
Verein bestrebt sein werde. .Bürgerausschußobmann Tr .
Er langer hieß die Versammlung im Namen der Stadt¬
verwaltung herzlich willkommen . In dem Umstand , daß
die Tagung in Stuttgart stattsinde, dürfe auch eine Aner¬
kennung der Tatsache erblickt werden , daß die Buchdrucker¬
kunst im künstlerischen und wirtschaftlichen Heben der Stadt
Stuttgart einen bedeutungsvollen Faktor bilde . Der Redner
ging dann aus die mannigfaltigen Beziehungen der Stadt¬
verwaltung zur Buchdruckerkunst des näheren ein . Nach
weiteren Begrüßuugsaiispracheu von Kommerzienrat
Krais als Vertreter der Stuttgarter Handelskammer und
eines Vertreters des Reichsverbandes österreichisch - ungari¬
scher Buchdruckereibesitzer wurde in die Besprechung des ge¬
druckt vorliegenden G es chä ft s b e r i ch t s eingetreten , der
ebenso wie der Rechenschaftsbericht und der Voranschlag
von der Versammlung einstimmig genehmigt wurden .

Im Anschluß an ein von Herrn Baer erstattetes Re¬
ferat über den B u ch d r u cke r - P r e i s t a r i f wurde von
der Hauptversammlung beschlossen, eine Kommission ein¬
zusetzen , die den Preistaris ans Grund der seitherigen Er¬
fahrungen einer Revision unterziehen soll, und zwar
noch im Lauft dieses Jahres . .Ein eingehendes Referat
von Kommerzienrat Büxenstein - Berlin über den
Lohntaris hatte eine ausgedehnte Erörterung zur Folge .
Um 1I8 Uhr wurden die Verhandlungen abgebrochen und
die Weiterberatuug auf Montag vormittag vertagt .

Verein württ . Zeitungsverleger .
Anläßlich der Hauptversammlung des Deutschen Buch-

druckervereins fand am Sonntag in Stuttgart eine Ver¬
sammlung der württ . Zeitungsverleger zwecks Gründung ei¬
nes Landesverbands statt . Ter Verein - ein Kreisvereiu
des Deutschen Zeitungsverlegervereins - - bezweckt die Ver¬
tretung der beruflichen und Staudesinteressen der württem -
dergischen Zeitungsverleger gegenüber Privaten und Be¬
hörden . Ta die Vorbereirungen schon längere Zeit ge¬
troffen waren , konnte sofort zur Gründung und Festsetzung
der Seitzungen geschritten werden . Als Vorstandsmitglie¬
der wurden gewählt : 1 . Vorsitzender Tr . Wols - Obern -
dorft Stellvertreter L . Elben - Stuttgart , Schriftführer
Generaldirektor Esser -Stuttgart , Stellvertreter Kau¬
ft e r - Freudensradt . Ferner als Beisitzer vom Neckarkreis
Wulle - Heilbronn , vom Jagstkreis Schwend - Gail¬
dorf, vom Schwarzwaldkreis H u z l e r - Reutlingen , vom

Touautreis Walter - Waugen . Ter Ehrenrat besteht
aus den Herren Kraut Eanuslatl , Roth Stuttgart ,
Bartholo m ä - Vaihingen , H uggle Ulm.

Zur Ersatzwahl im 2 . NeichstagswahlLrers
wird heute vom -̂ chwäb . Korresp . -Vürv gemeldet : „ Tic
Verhandlungen zwischen Volkspartei und
N n t i v n a l l i b e r a l e Partei über die Ersatzwahl im
zweiten württembergischen Reichstagswahlkreis dauern , wie
man hört , noch an . Tic Bollspartei ist zwar Prinzipiell
geneigt , einen nationnlliberaleu Kandidaten zu umer
stützen , bei dem Gewähr dafür besteht , daß er in entschie¬
den liberalem Geiste tätig sein wird , aber sie wünscht
für ihre entgegenkommende Stellungnahme auch eine Ge¬
gen l e i st u u g . Tie Verhandlungen erstrecken sich darum
auch nicht allein auf den 2 . Reichstagswahltreis , ftm
deru noch auf verschiedene Laudtagswahlbe -
zirke . Es ist zu hoffen, daß die Deutsche Partei den
billigen Anforderungen der Fortschrittlichen Volksparrci
entspricht , so daß im Interesse des Liberalismus in Würt¬
temberg ein Ausgleich für die nächste Zeit geschaffen wird ,
der dem Fortschritt wie den Parteien im gleichen Maße
zu gute kommt .

"

Aus dem sozialdemokratischen Parteisom
mer sest des 2 . R e ichsta gsw a hlkreises , das
Sonntag nachmittag aus der Schlotwiese bei Zuffenhausen
bei ungünstiger Witterung und unter einer Teilnahine von
etwa 2000 Personen stattsand , kam zur Mitteilung , daß
die Wähltreisversammlnng am Vormittag einstimmig den
Landtagsabgeordneten K eil als Kandidaten für die bevor¬
stehende Ersatzwahl ernannt habe.

Ter württ . Handwerker -Landesverbans ver¬
anstaltete in Stuttgart eine Voltausschnß - Sitzung .
Vom württembergischen Bückerinnuilgsverband wurde dem
Verband die Mitteilung gemacht, daß er sich nochmals
an die Handwerkskammer Stuttgart mit der Bitte ge¬
wandt habe, der diesjährige Handwerks - und Gewerbe¬
kammertag möge sich wiederholt mit der Frage der Aen -
derung des 8 100 g der Gewerbeordnung beschäftigen :
der Jnnungsverband ersuchte den Handwerkerlandesver -
verband um Unterstützung dieser Eingabe . Nach kurzer
Debatte beschloß der Ausschuß, sich am diesjährige ! ! Ver¬
bandstag mit dieser Frage zu beschäftigen. Im An¬
schluß daran wurde Herr Zimmermeister Bahn Mül¬
ler - Rommelshausen einstimmig zum V e r b a uds kas¬
sier gewählt . .Hieraus brachte der Vorsitzende mehrere
Zuschriften von verschiedenen Ortsgruppen zur Verlesung ,
in denen mehrfach Klage darüber geführt wurde , daß
zufolge der immer inehr sich ansdehnenden Fachorgaui -
sationen das Interesse an den örtlichen gemischten Hand¬
werkerorganisarionen verloren gehe. Klent - Ludwigs -
burg stellte daher den Antrag , die Verbandsleitnng möge
sich die GeschäftSsrende nicht nehmen lassen und sämt¬
liche Vorsitzende der Ortsgruppen zu einer Versammlung
einzuberufen , um das Ganze neu zu beleben. Tein An¬
trag Klenk wurde unter dein Hinzusügen zugestimmt , zu¬
nächst an sämtliche Ortsgruppen ein geeignetes Rund¬
schreiben ergehen zu lassen und denselben Vorträge auf
Kosten des Verbandes durch geeignete Redner in 'Aus¬
sicht zu stellen . Wo darauf nicht reagiert wird , soll die
Verbandsleitung Versammlungen mit Borträgen selbst an¬
beraumen . Auch sollen die Handwerkskammersekretäre um
Abhaltung geeigneter Vorträge ersucht werden . Henz -
l er - Neuffen beantragte , per Verband möge dahin wir¬
ken, daß ftir Abnahme der Meisterprüfungen , von
den .Handwerkskammern wieder zwei Termine an -
beraumt werden . Bei der Kammer Reutlingen habe es sich
gezeigt, daß die einmalige Abnahme der Prüfung im
Jahr als nicht zweckmäßig erscheint, da es Berufe gibt,
die zu der dafür festgesetzten Zeit aus ihrem Geschäft
absolut unabkömmlich sind . Der 'Ausschuß war über
eiustimmend der Ansicht, den Antrag der Ortsgruppe
Neuffen mit eingehender Begründung auf die Tagesord¬
nung der Generalversammlung zu setzen.

Stuttgart , 28 . Mai. Ter Wü rtte m b e r g ische
W e i nb a uv erei n veranstaltete hier seine von über 200
Mitgliedern besuchte Generalversammlung . Dem
von dem Vorstand , Herrn Stadtpfleger a . T . Warth , er¬
statteten Geschäftsbericht ist zu entnehmen , daß die Wein-
bauftäche auch im vergangenen Jahr wiederum zurückge¬
gangen ist . Sehr erfreulich war dagegen der rasche Wein¬
absatz unter der Kelter zu annehmbaren Preisen . Tie dies¬
jährige Herbstversammlung ist auf Sonntag den 18 . Sept .
nach Mundelsheim anberannit . Tie Einnahmen des Ver¬
eins betrugen 8785 M , die 'Ausgaben 8417 . Das Ver¬
mögen ist um 1306 M auf 6437 M gestiegen. Tie Mit¬
gliederzahl beträgt 162495 mehr als im Vorjahr . Die
Wa hlen hatten als Ergebnis die Wiederwahl sämtli¬
cher Ausschußmitglieder und Vertrauensmänner . Hieraus
sprach Prof . Tr . M e i ß n e r -- Weiusberg über den ge¬
genwärtigen Stand der Bekämpfung des Heu- und Sauer¬
wurms . Tie Berichte der Vertrauensmänner über den
Stand derWeinberge im ganzen Land ergaben , daß
die Reben durchweg gut überwintert haben . Obwohl der
Ansatz und das Geschein je nach der Lage verschieden
sind, darf doch durchweg auf einen sehr erfreulichen Herbst
gerechnet werden — wenn die Witterung ferner günstig
bleibt . An die Verhandlungen schloß sich ein gemein¬
sames Mittagsmahl .

Stuttgart , 30 . Mai . Ter Berka ufslag der
Blume der Barmherzigkeit lutt ein über Erwar¬
ten günstiges Ergebnis gehabt . Ter Ertrag ist etwas
über 40 000 Mar k.

Stuttgart , 29 . Mai. Tie Hauptversamm¬
lung des Verbands Deutscher Detail ge¬
schähe der Textil brauche für die Bezirke 9 und
10 mit den Sitzen in Frankfurt a . M . und Freiburg i . Br .
fand nach vorhergegangener Besichtigung der Websiosf -
sammluug der Kgl . Zentralstelle ftir Gewerbe und Handel
gestern Vormittag im Doriragssaal des Kgl . Landesge-
werbemuseums statt . Nach der Begrüßungsrede des Vor¬
sitzenden Kötting hielten weitere Ansprachen : Reg .-Rat
Schüle ftir die Kgl . Zentralstelle für Gewerbe und
Handel , GR . Tr . Mattes im Aufträge der Stadtver¬
waltung , Komm .-Rat Heinrich namens der Handels¬
kammer Tr . Gerhardt ftir die Handwerkskammer und



Kaufmann Frobenius im Aufträge des Bundes für
Handel und Gewerbe . Ten Geschäftsbericht erstattete E .
jLtmoni n s Frankfurt a . M . Tank der planmäßig ge¬
leiteten Werbearbeit hat sich der Mitgliederbestand um
»annähernd 500 gehoben dank der eifrigen Ortsgruppen
bildung . Zur kräftigen Erstarkung des Verbandes hat
weirer der deutsche Webstoffkalender beigetragen . Bei der
Gründung des Hansabundes hat der erste Borsitzende in
klarer und eindringlicher Weise die schweren Klagen des
Detailhandels über die nitglaubliche Nichtachtung seines
Lebensinreressen vertreten . Ein besonderes Augenmerk
wurde dem Versicherungswesen gewidmet. Mit den Ar¬
beiten der Gesetzgebung hat der Verband in dem letzten
Geschäftsjahr außerordentlich viel zu tun gehabt . Die
gegen den Entwurf der Reichsversichernngsordnnng erhobe¬
nen Bedenken wurden in einer Eingabe an das Reichsamr
des .Innern zur Geltung gebracht . Gegen die von der
Kommission des Reichstags geplante Schaffung von Han -
delsinspettoren wurden ebenfalls schwere Bedenken ge¬
äußert . Weiter wurde Stellung genommen zu den Aus¬
nahmebestimmungen über das Tetailreisen mit Leinen und
Wäsche sowie gegen die Ausdehnung der sogenannten Eta¬
gengeschäfte. Bei der neuen Gewerebordnung für weib¬
liche Arbeiter sind die Bedürfnisse der Geschäftsinhaber
für Mode- und Putzwaren trotz alter Einsprüche unbeach¬
tet geblieben : der Verband hat sich noch eingehend mit dem
kaufmännischen Bildungswescn beschäftigt. Ein besonde¬
res Augenmerk wurde auf die Fortbildungskurse für Ver -
Däuferinnen gelegt. Tie Frage der Seidenerfchwernng und
>die Nähgarnfrage wurde bis jetzt noch nicht in befriedigen¬
der Weise geregelt . — Nach den Vorträgen des Vorstands
der Webschule Sindetfingen , Re uff über „ Gewerbe, de¬
ren Materialien einst und jetzt uns des Rechtsanwalts
Schärfet über „ Warenreklamativnen im öffentlichen Le¬
ben " wurde als nächster Versammlungsort Frankfurt am
-Main gewählt . Nachmittags fand die Besichtigung der
Webschule in Sindelsingen sowie verschiedener dortiger
Webereien statt .

Stuttgart , 29 . Mai . Ter Wnrtt . Landesver¬
band des Hansa bnndes wird am Sonntag , 12 .
Juni vorm . 11 tlhr , im Konzertsaal der Liederhalle eine
Landesversammlung veranstalten , die zugleich eine Er -
innernngsfeier an die im vorigen Jahr zur selben Zeit er¬
folgte Gründung des Hansabnndes sein soll - Zn dieser
Jubilänmsversammlung werden alle 50 Ortsgruppen des
Landesverbandes Vertreter entsenden.

Eßlingen , 28 . Mai . Vor einer großen Zahl Hörer ,
die den Tranbensaal dicht füllten , hielt Oberbürgermeister
>Dr . Mn - lberger gestern abend einen Bortrag über die
Schiffbarmachung des Neckars und die
<2 ch iffah r ts abg ab e n . Tr . Mülberger gab eine
Fülle geschichtlichen und wissenschaftlichen Materials , seine
volkswirtschaftlichen und politischen Darlegungen machten
lebhaften Eindruck aus 'die .Hörer . Tie Ausführungen
bewegten sich im wesentlichen in demselben Gedanken¬
gange wie die in seinem Vortrage am 2 . April vor dem
junglrberalen Verein in Stuttgart . Insbesondere Eß¬
lingen , sagte Mülberger u . a . , sei es gewesen , von wo
die Bewegung für die Schiffbarmachung des Neckars aus¬
gegangen sei, vor -allem sei es dein frühereit Vorsitzen¬
den des Eßlinger Gewerbevereins , Werkmeister A . Briu -
Ainger, zu danken, daß der Gedanke der Kanalisation in
Stuttgart und Württemberg wieder Fuß gefaßt habe.
Wenn man sich erinnere , daß man vor wenigen Jahren
noch Spott und Kohlt ausgesetzt gewesen sei , wenn man
Wr die Kanalisation eingetreten sei, so haben sich die Ver¬
hältnisse geändert , die Frage sei heute eine der ernst¬
haftesten für unser Land . Nachdem Tr . Mülberger eine
Entwicklungsgeschichte der Kanalfrage gegeben hatte , be-
!sprach er deren wirtschaftliche und politische Seiten . Ter
Wert des Geländes würde um Millionen stechen , auch die
Ersparnisse an Fracht beziffern sich auf Millionen . Tr .
Mülberger hält die Durchführung der Kanalisation des
Neckars für wohl möglich und verlangt diese bis nach
Eßlingen , „ ins Herz des Landes "

. Seine Ausführungen
fanden den lebhaftesten Beifall der Versammlung .

Eßlingen , 28 . Mai . Nachdem zwischen der Firma
Tuderftadt und ihren Arbeitern keine Einigung zustande
gekommen ist, sind diese sämtlich in den Ansstand ge¬
treten . Es handelt sich um 102 Leute . Heute früh
sind nur einige Werkmeister und Taglöhner zur Arbeit
gekommen.

Freudenstadt, 28 . Mai . Wie amtlich mitgeteilt
wird , wird die neue Bahnstrecke Weifenbach-Forbach am
1.5 . Juni ds . Js . , für den Gesamtverkehr eröffnet . An
der Strecke liegen der Haltepunkt 'Au '(Murgtaft und die
Stationen Langenbrand -Bermersbach und Forbach -Gaus -
bach . In Langenbrand -Bermersbach wird ein Stations -
amr V und in Forbach-Gansbach ein Stativnsamt III
errichtet . Aus sänrtlichen Stationen befinden sich Bahn -
Lelegraphenstationen mit beschränktem Tagesdienst . Zur
jDurchsührnng der Bahn bis Freudenstadt sind jetzt noch
20 Kilometer zu überwinden .

Altensteig , 20. Mai . Tas Wern ersähe Bru¬
derhaus ist um 200000 M in den Besitz der Stadt
jirbergcgangen. In den Preis sind sämtliche Gebäude , das
Grundeigentum und die Wasserkräfte einbegriffen . Tie
Uebernahme erfolgt am 1 . 'April .

lllin , 28. Mai . Ter Gewinner des zweiten Haupt¬
treffers der Conweiler Lotterie im Betrag von 5000
Mark '

ist ein hiesiger kleiner Geschäftsmann , der
das Geld recht wohl brauchen kann.

Ariedrichshafen, 28 . Mai . Gras v . Zeppelin
wohnt seit gestern in seinem neuen Heim im Kurgarten¬
hotel . Auch sein Privatburean ist dorthin verlegt wor¬
den . - - Infolge der raschen Schneeschmekze auf den Hoch-
alpcu steigt der Bodenfee rapid . In den letzten Tagen
ist der Pegel von 3,66 Meter aus 4,07 Meter gewachsen .
Tas Sreigen dauert fort .

Nah und Fern .
Ei» heiteres Mißverständnis.

In Kaisersbach bei Welzheim passierte aus dem
letzten Viehmapkt ein heiteres Stücklein . Kommt da ein

junger Bauersmann an die Reihe , dem gestrengen Herrn
Oberamtstierarzt sein Paar Oechslein zur Untersuchung
auf Maul - und Klauenseuche vorznsühren . „ Bitte , rei¬
sen sie ' s Maul auf"

, tönte es aus dem Munde des Arztes ,
lind kaum gesagt, sperrt unser Bäuerlein seine beiden Kie-
dr auseinander , daß man glaubt , im nächsten Augen¬
blick den vor ihm stehenden, total verblüfften Herrn Dok-
tvr zwischen ihnen verschwinden zu sehen . Erst das zwerch -'
ellerschütternde Gelächter und Halloh der Umstehenden

brachte dem gehorsamen Viehbesitzer bei , daß nicht sein , son¬
dern die Mahlmühle seiner beiden Reisegefährten das Be¬
sichtigungsobjekt für den Arzt abzugeben hätten .

Mutter und Kind .
Aus Baden wird berichtet : Bei Kehl fiel das Kind

des Fischers Hosmann beim Spielen an Bord eines Boo¬
tes in den Rhein . Tie Mutier sprang dem Kinde nach , um
es zu retten , verschwand aber gleichwohl in den Fluten .
Beide Leichen wurden bald daraus gekündet .

Ltraßenräubcr.
In Pforzheim wurde letzten Freitag abend ein

frecher straub ausgesucht . Tickst bei dem Ausslugspunti
Seehaus , eine Stunde von der Stadt im Walde gelegen,
wurde der von dort heiinkehrende, gegenwärtig zu Besuch
hier weilende Konditor und Kochgehilfe Friedrich Wilhelm
Fink von Gernsbach im Walde vvn einem Unbekannten
angehalten . Tiefer forderte von ihm unter Drohung mit
dem Revolver sein Geld . Als Fink mit seinem Stoch
ans den Räuber einschlug , schoß ihn dieser zweimal in
den Kopf und nahm ihm dann sein Geld mir 30 M und
seine silberne Uhr samt Kette weg , woraus er floh. Der
Uebersallene har sein Leben nur dem Umstand zu ver¬
danken, daß der Revolver eine schlechte Waffe war . Die
Kugeln wurden tm Krankenhaus entfernt . Nach dem un¬
bekannten Täter , der etwa 32 Jahre alt sein dürfte und
den Eindruck eines Metzgergesellen machte , wird gefahndet .

„ Dös san Preißen ".
Von einem amüsanten . süddeutschen Idyll weiß die

Straßburger Post zu erzählen : Fuhr da jüngst der Ballon
eines oberschwäbischen Lnstfchiffervereins auf und suchte
nach mehrstündiger Fahrt Landung bei Ingolstadt . „ He¬
da"

, ruft einer der Insassen , ein norddeutscher Offizier , ei¬
nigen auf dem Felde arbeitenden Leuten zu, „ helfen Sie
mal , halten Sie das Seil fest !" Einer der Arbeitenden
schärft aus diesen Zuruf hin empor . „Dös san Prei¬
ßen "

, sagt er gemächlich zu seinen Genossen, die darauf¬
hin ruhig weiter arbeiten und den Ballon mit seinem
am Erdboden hinfchleisenden Seil seinem Schicksal über¬
lassen . Darob grimmer Zorn in der Brust eines anderen
Insassen , eines bayerischen Leutnants , und plötzlich er¬
tönt -eine Stimme von oben : „Oes Äscherte Rammet , ös sau¬
dumme , lennts koan bayrischen Leitnant ?" Darauf er¬
neutes Aufschauen der arbeitenden , und Plötzlich freudiges
Erkennen : „ Oho, der redt deutsch mit uns . Dös
is was andre s . Leut , packts an !" Und im Nn grei¬
sen zehn stramme bayrische Fäuste nach dem Halteseike.
Die Landung geht glatt von statten .

Kleine Nachrichten .
Am Freitag nachmittag stürzte in einem .Hause der

Böheimerstraße in Stuttgart ein 5 Jahre alter Knabe
znm Fenster heraus . Er war sofort tot .

Flüchtig gegangen ist der Pächter des Hotels zum
Badischen Hof in Heilbronn , der wegen Verdachts
der Kuppelei am Samstag durch einen Fahnder verhaftet
werden sollte . Der Verdächtige erklärte sich dem Fahnder
gegenüber bereit, mitzugehen und schützte vor, er wolle sich
nur geschwind Umziehen : dann verschwand er durch eine
Hintertüre .

Ein interessantes Naturschauspiel boc sich in Rot¬
te nburg am Freitag vormittag um 11 Uhr am öst¬
lichen Himmel . Ans einer grauschwarzen Gewitterwolke
bildete sich in Form eines riesigen Trichters eine Was¬
serhose , während seitwärts davon ans derselben Wolke
sich eine 'Art Wasser- oder Lnftwirbel gleich einem langen
Seil entwickelte . Etwa 15 Minuten dauerte die Er¬
scheinung, die sich dann in Regen auflöste .

Bei der in Tuttlingen vorgenommenen Sektion
der so plötzlich ans dem Leben geschiedenen Ehefrau des
Joh . Lutz wurde von den Aerzten konstatiert , Paß der
Tod infolge eines Herzschlags herbeigesührt wurde .

In Creglingen ist ein Friseurlehrling mit der
Kasse seines Prinzipals verschwunden . Dem Meister pas¬
sierte, als er mit dem Rade nach dem Diebe suchte , das
Mißgeschick , zu stürzen und den 'Arm zu brechen .

Eines Sittlichkeitsverbrechens an dem elfjährigen
Sohn eines Kaufmanns in Harburg hat sich der ka¬
tholische Volksschullehrer Wissel schuldig gemacht. Ter
etwa 35jährige verheiratete Lehrer , der Vater mehrerer
Kinder ist, ist flüchtig .

Gerichtssaal.
Geriebene Hochstapler « !.

Bor einigen Jahren trieb in Berlin eine zuletzt bei
einer Wandertruppe angestettt gewesene Schauspielerin
Margarete Herr mann , eine gut konservierte Vier¬
zigerin von gewandtem Auftreten , ihr Unwesen unter dem
Namen der Hofschanspielerin Kitty Basis auS Dresden
und unter der Vorspiegelung , die Geliebte eines Prinzen
von Neuß gewesen zu sein , von dem sie demnächst 25 000
Mark Mfindung zu erhalten habe. Sie pumpte Juweliere ,
Möbelhändler , den sie behandelnden Arzr , Oberkellner
und sogar Stubenmädchen an um Beträge von 2000 Mark
und abwärts bis zu kleinen Summen . Das Gericht hatte
sie seinerzeit wegen dieser Straftateil zu eineinviertel
Jahr Gefängnis verurteilt , wovon die Herr mann nur ein
Jahr abznsitzen hatte . Tann wurde sie wegen guter Führ¬
ung beurlaubt . Sie begab sich min nach Breslau lind fing
dort den Schwindel von neuem an , aber bedeutend inten¬
siver als in Berlin . Jetzt wurde ans ihrem angeblichen
Liebhaber ein Prinz , den sie nicht nennen dürfe , und von
dem sie ein Kind habe. Sie erzählte , daß sie der Prinz
nach der Geburt des Knaben an seinen Kammerherrn ver¬
heiratet habe, klm die ganze Sackte glaubhaft zu macken,nannte sie sich fortan Frau Kitty v . Brcmne -Hermany .

Ihr Kind habe von seinem natürlichen Vater das Majorat
Runenstein in Thüringen als Geschenk erhallen . Als
es im Alter von fünf Jahren gestorben sei, sei ihr eine
Kapitalabfindung zngesichert worden , die bald 30 000 Mt . ,bald 100 000 Mark betragen sollte . Außerdem erzählte sie,
daß ihr eine Monatsrente von 500 Mark bewilligt sei .
Auf Grund dieses Märchens und mit Briefen , die sie
gefälscht und mit den Namen der Finanzräte Volkncr
und v . Roedcr sowie Justizrat Mauerbach unterfertigte ,
pumpte sie die verschiedensten Personen an . Von einem
Großkaufmann , den sie quasi zu ihrem Liebhaber erkoren,
erschwindelte sie rund 10 000 Mark . Andere Leute wurden
um kleinere Summen betrogen . Auch gab sie falsche Wech¬
sel aus , operierte mit falschen Testamenten und ließ sich
einige kleinere Diebstähle zu schulden kommen. Für alle
diese Straftaten wurde sie jetzt von der Breslauer Straf
karnmer zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt .

Das wilde Tier von Mülheim a . Rh.
Ein possierliches Tierchen es war ein Zwergüff -

chen hielt sich ein Einwohner zu Mülheim am Rhein .
An seiner Existenz nahm niemand 'Anstoß, weil es noch
keinem Menschen ein Leid zugeftigt hatte . Ob durch einen
bösen Nachbarn oder sonstwie veranlaßt , mag dahingestellt
bleiben , dem Besitzer des Zwergäffchens wurde der Prozeß
gemacht, weil er ein „ wildes Tier " als solches sah die
hohe Obrigkeit das Zwergäfschen an ohne polizeiliche
Erlaubnis hatte frei umherlaufen lassen. (Uebertragung
gegen K 367 , Abs. ll , Slr .-G . -B . j Tas Schöffengericht
zu Mülheim am Rhein fand den Angeklagten des ihm zur
Last gelegten Verbrechens für schuldig und verurteilte ihn
zu einer Geldstrafe . Tie Strafkammer des Landgerichts
zu Köln in der Berufungsinstanz bestätigte dies Urteil mit
der Begründung , daß zu den wilden Tieren alle diejenigen
zählen , die keine .Haustiere seien . (Anmerkung des Be¬
richterstatters : Also auch die Feldmäuse , Sperlinge , Frö¬
sche nsw . ) Tie Frage , ob ein Zwergäffchen ein wildes Tier
ist, beschäftigte nun auch den Senat des Kölner Oberlan¬
desgerichts , der von dem Angeklagten in der Revisionsin -
stanz nagerufen wurde . Der Vertreter der Oberstaatsan¬
waltschaft beantragte selbst die Freisprechung des Angeklag-
klagten , weil der Zweck der Bestimmung des ß 367 , doch
offenbar dahin gerichtet sei , die Menschen und ihr Eigen¬
tum vor Beschädigungen durch wilde d . h . durch bösartige
Tiere zu schützen. Im vorliegenden Falle handele es sich
aber um ein kleines harmloses Tierchen , das sestgestellter
Weise niemandem Schaden zugeftigt habe . Tas Oberlan¬
desgericht hob durch Entscheidung vom 20 . Mai d . I .
das landgerichtliche Urteil aus ; es sprach den Angeklagten
nicht direkt frei , sondern wies die Sache in die Vorinstanz
zurück . Die Rechtsauffassung des Vorderrichters alle
Tiere , die nicht zu den Haustieren zählen , seien wilde
Tiere - - wäre irrig , so führt das Oberlandesgcricht ans .
Es definiert aber selbst auch nicht, was ein „ wildes Tier "
ist , sondern die Strafkammer soll sich jetzt noch einmal
über die Definition des Begriffes „ wildes Tier " den
Kopfzerbrechen . . ;

Das Todesurteil über Hofrichter.
Wien , 29 . Mai . Tas Urteil im Prozeß H o f -

richter ist bereits Samstag vormittag gefällt worden .
Es tautet aus Tod durch den Strang . Tas Urteil
wurde von allen Offizieren des Kriegsgerichts unterfertigt
und dem 'Oberleutnant -Auditor Sittos übergeben , der cs
dem Gerichrsherrn , Korpskommandanten Berisbach über¬
brachte . Das Urteil wurde heute abend publiziert .
Man nimmt an , daß die Todesstrafe im Wege der Be¬
gnadigung in 20jährige Kerkerhaft umgewandelt wird .

*

Stuttgart , 28 . Mai . )Strafkammer) . Ein gefähr¬
licher Einbrecher ist der ledige Schlosser Karl Schmidtvon Gaisburg . Er verübte hier und in Cannstatt eine
Reihe Einbruchsdiebstähle in Wohnungen und Mägde -
kammern . Schmidt ist wegen Diebstahls schon vielfach
vorbestraft . Die Strafkammer verurteilte ihn wegen sie¬ben Verbrechen des vollendeten und sechs Verbrechen des
versuchten schweren Diebstahls und wegen Urkundenfälsch¬
ung zu acht Jahren Zuchthaus und fünf Jahren
Ehrverlust . Außerdem erkannte das Gericht auf Zu¬
lässigkeit von Polizeiaufsicht .

Karlsruhe , 27 . Mai. Eine Skan da lge -
s chichte , die wochenlang Gegenstand lebhafter Besprech¬
ungen , insbesondere an Biertischen und intimen Kaffee¬
kränzchen Lidete, nämlich die sittlichen Berfehlunge n
b l u t j n nge r .M ü d ch en , die von einer Mtersgenosfineinem höheren Beamten zngeführt worden waren , kam
vor der hiesigen Strafkammer znm gerichtlichen ülbschluß.
Tie Verhandlung , bei der sich das sensationslüsterne Pub¬
likum in Scharen in den Gerichtssaal gedrängt hatte , endete
mit der Verurteilung des 51 Jahre alten Hofbauinspektors
Ernst Holzmann zu 10 Monaten und der 17 Jahre alten
Ella Oesterle zu 3 Monaten Olcfängnis , abzüglich 2 Mo¬
nate Untersuchungshaft .

- -_ . . . '— - ' t 'DU» "AA

Luftschiffahrt.
Ulm , 29 . Mai . Tie von der Ulmer Karnevaisge-

sellschaft veranstalteten Pa s s a g i e r au s sti c g e mit dem
neuen Zeppelinkrenzer L Z 7 finden nun bestimmt am
19 . Juni statt . Ein früherer Termin ließ sich nicht
ermöglichen, da die Morore des Luftschiffes nicht bis
znm 5 . Juni , wie man gehofft hatte , betriebsfertig wer¬
den und während der Tage bis zum 12. Juni die sahr -
sichere Mannschaft der Zeppelingesellschaft mit dem L Z 6
auf der Reise nach Wien abwesend ist . Ten Teilnehmern
an den Aufstiegen wird versichert, daß der nunmehrigeTermin bestimmt eingehalten werden wird . Da einigeder zu den Aufstiegen Angemeldeten zu dieser Zeit nicht
abtvmmen können und ihre Karren zurückgegeben haben,
sind noch etwa ein Dutzend Billette abzngeben.

Magdeburg , 27 . Mai. Ingenieur Paul Schmidt
baute eine neue Flugmaschine , die so einfach kon¬
struiert ist, daß sie sofort von zwei Wertmeistern ge¬
steuert werden konnte. Die ersten Flüge aus den hiesigen
Rennwiesen gelangen recht gut . Tie Vorrichtung , die ein
Umkippen verhindern soll , ist zum Patent angemeldet .



Lokales .

Wildbad , 31. Mai . Badefrequenzen ! Es
ist gewiß für die Einwohnerschaft Wildbad ' s von
Interesse sich über die Frequenz der mittleren Badeorte
zu informieren . Nach den gestrigen Angaben in der Frank¬
furter Zeitung , den Hamburger Nachrichten und dem Leip¬
ziger Tageblatt betragen dieselben : für Kissingen 5888 P .,
Pyrmont 4958 P . , Neuenahr 4002 P . , Marienbad 3474 P .,
Wildbad 3120 P . , Homburg (Höhe ) 2335 P , Bad
Elster 2197 P ., Kreuznach 1882 P . , Königsstein 1790 P .,
Wildungen 1710 P , Badenweiler 1418 P . , Ems 1348 P .,
Teplitz 1118 P . , Franzensbad 852 P ., Bad Soden 781 P . ,
Salzungen 562 P . , Brückenau 344 P .

Wildbad , 31 . Mai . Heute Abend findet auf dem
Kurplatz die erste Beleuchtung statt . Hoffentlich zer¬
stört uns nicht die Ungunst der Witterung unsere Vorfreude .
Wem an eine schöne Stunde gelegen ist, der lasse sich den
prächtigen Anblick der Kurplatzbeleuchtung nicht entgehen .

Wildbad , 31 . Mai . Der Wonnemonat und der
Rosenmonat stehen geschwisterlich vereint auf der Schwelle
der Zeit . Die unendliche Fülle des Frühlings hat der
Mai hervorgezaubert . Wohin man sieht ist alles fröhlich
aufgewacht . Der Schlehdorn blüht . . nun kommt ja „die
seel ' ge, die goldige Zeit , nun kommen die Tage der Rosen . "

Draußen in den Anlagen , unter dem schattigen Gewölbe der
Hainbuchen , ist es nunmehr recht lebendig geworden . Tag¬
täglich promeniert eine bunte Gesellschaft von Kurgästen
aller Stände aus den lauschigen Waldwegen und seit kurzem
kann man auch wieder die Künstlerschar dort begegnen ,
die vom 1 . Juni (also morgen ) ab unfern Musentempel ,
das Kgl . Kurtheater , neu beleben wird . Von Nord
und Süd , von Ost und West haben sich die Jünger und
Jüngerinnen „Thalia ' s " in dem Wildbader Kunsttempel
zusammengefunden und aufs neue werden die Theaterfreunde
an den musischen Wettkämpfen der Schauspieler und Schau¬
spielerinnen Freude und wahren Genuß finden . Auch „alte

und liebe Bekannte " finden wir wieder unter der diesjähri¬
gen Künstlerschar , so an erster Stelle den bewährten und
geschätzten Leiter des Theaters , Herrn Jntendanzrat P .
Liebig ; wir wünschen demselben in unserem Wildbad

gute Erholung von seinem langen Winterleiden , ferner
glänzende Erfolge auf finanziellem Gebiet und auch auf
dem Gebiete des Ruhms . Ebenso ist auch Herr Regisseur
Grosse , mit seiner rosigen Laune , mit seinem goldigen
Humor zum 17 . oder 18 . Male in sein „ Sommernest "

zurückgekehrt, — sogar noch vor dem „Weltuntergangstag " ,
vermutlich , um hier im alten , lieben Wildbad den „ Punkt "

hinter des Lebens wirbeltollen Reigen zu setzen . In ebenso
guter Erinnerung stehen uns noch von der Künstlerschar
aus dem Vorjahre Herr Regisseur Weiß und die Herren
Schmith , Schott , Gildemeister , Antony , Bredow und Zierau .
Von den Künstlerinnen haben wir Frau de Scheirder , Frl .
Kittner und Frl . Mertens noch in sehr gutem Andenken .
Möge auch die diesjährige Theatersaison wieder ein Ruhmes¬
blatt in der Kunstgeschichte Wildbads werden , möge sich
jeder Abend zu einem Fest gestalten , zum künstlerischen An¬
sporn , zur Begeisterung des Publikums und zur Ehre der
deutschen Schauspielkunst ! Diesen Wunsch verbinden wir
mit einem „ herzlichen Willkommen " für die gesamte Künst¬
lerschar . — Morgen Abend geht in Szene „ Der dunkle
Punkt " , eine Novität von Blumenthal und Presber . Die
Kasse des Kgl . Kurtheaters ist an Spieltagen geöffnet : vor¬
mittags von 9— 12 Uhr und nachmittags von 5 Uhr ab .

Standesbuch -Chronik der Stadt Wildbad
vom 21 . Mai bis 24 . Mai 1810 .

Aufgebote .
21 . Mai . Drach , Johann Kilian , Reiseprediger in Pforz¬

heim und Kugel , Berta in Pforzheim .
26 . Mai . Bott . Wilhelm , Gipsermstr . hier und Wandpflug ,

Marie hier .
Gestorbene

24 . Mai . Pfau , Wilhelm Gottlieb , Metzger hier , 59 I . a .

äo8
Mui § ! . Lur - OrcköLtsrL
UvituliK : V̂ . krem , köm ^l . Nugikäiroktor.

nna

dv» 31 . Uai
naolim . 3 ' /s — 4 '/s bkr . ( ^ nls ^ on) .

1 . Ksäottsn - Nar8ob 8ou3k .
2 . Ouv . „ ^ Ipboiwo unä k3tiolls " Lobubort .
3 . Rodrsr3tranä , Wslsor Nillövckor .
4 . s . 2u 3pät , Hä koivork

b . bUiklingmioä . douvoä
5 . Uotpourri au8 „ Oor Läsls Lsuor " Kall
6 . Hintsr ävn Kuli88sn , Husärills 8trsv33

r»lioiiä 3 8 '/s — 8 '
,/s kill ' :

1 . klorontivor Nar8ob Ikuoilr
2 . Ouvvrturs „ Tsmps " Horolä
3 . Walsor au « „ Ois lu8t >AS Witvo " lesbar
4 . kläslrvoi83 vom 8smmorinA , b'autaoio Ilook

kwton -Kolo Ilorr Oistrol .
5 Nsloäion au3 „ Oor üisAouäs Holländer " Warner
6 . äsAorlstow , kolks kom ^slr

Mttwocb , äsu 1 . 5urü .
vormittags 8 —9 lUir :

1 . Oborsl : Kobs äon Horen äon mävlrtigon König.
2 Ouvortur « „Oio ^ bonooragsn" Obornbini
3 . Lpbäronlrlsngo, Wsiror 8trsu83
4 . sobsttootsnr , ä.rio su3 „Oinorab" Noxorboor
5 . Kargo . Händel
6 . 8ällgorkr6uäon, Narur^s 8oitr

Druck und Verlag der Beruh . Hofmanuschen Buchdruckerei in
Wildbad . Verantwortlich : i. V . : Paul Köhler daselbst .

Amtliche Iremdenliste .

Werzeichnis
vom 27 . Mai .

In den Privatwohnungen :
Cafe und Conditorei Funk .

Pax , Frau Jda , Rentnerin mit T . Magdeburg
Villa Fürst Bismarck .

Petzold , Frl . Lina Chemnitz
Jrmler , Frau Marie „
Huber , Hr . Stefan , mit Frau Gem . Nürnberg

Villa Hohenstaufen .
Kunat , Hr . Paul , Rauchwarenhändler Leipzig

Villa Panline .
von Holleben , Hr . Wilhelm , Generalleutnant

z . D . Friedenau b . Berlin
von Holleben , Frau Jda , geb . von Bernuth

Friedenau b . Berlin
Karl Pfeiffer , König -Karlstr . 70.

Kiefer , Hr . Hugo , Pfarrer a . D . Goslar a . H .
Villa Rath , Hauptstr . 166.

Walz , Frau Richard Pforzheim
Jedels , Hr . Hermann , Fabrikant Stuttgart

Luise Krämer , (Villa Rheingoldl.
Collin , Hr . Ludwig , Kfm . Berlin

Luise Schund , Badd. We.
Bunz , Frau Nenningen b . Ulm
Domhan , Frau Karoline Gmünd

Villa Schöublick .
Strobel , Hr . Charles Joseph , Privatier

New -Aork City
Otie , Hr . George W . , Privatier „

Karl Toussaint , Holzh .
Einstein , Frau Privatier mit Frau T .

Karlsruhe
Robert Treiber , Kfm.

Gimbel , Hr . Franz , Privatier Katzweiler
Gimbel , Hr . Daniel , Privatier Altenhof

Villa Viktoria .
Neresheimer , Hr . Fabrikant Hanau

Wilh . Bolz , Hauptstr 131.
Schmetzer , Hr . Friedr . , Kfm . Niedernhall

Villa Waldfriedeu .
Schloßbach , Hr . Robert , Staatsanwaltschafts -

Sekretär Berlin
Malermstr . Wacker .

Burger , Hr . Gustav Karlsruhe
Lehrer Wörner .

Wörner . Hr . Wilh . , Postsekretär Stuttgart

8 edwar 2walä -Vvrvin
- r-Q- r^

ins
Ausstug

Stsinegg
1910 ,

Uhr .

und Liebeneck
< 7 -

Monbachtal und Würmtal , über Ruine
Sonntag , den 5 . Juni

Abfahrt Wildbad 7 .V7
: : Wuckfackvefpev : :

Anmeldungen zum gemeinsch. Mittagessen in Würm zu 1 Mk 50 Pf .
sind bis spätestens Samstag Abend an Herrn Hofapotheker Dr . Metzger
zu richten .

Diejenigen Mitglieder der Feuerwehr , welche über die
Saison Wache im Theater übernehmen wollen , werden

' aufgefordert , sich sofort beim Kommando zu melden und
haben am

Dienstag , den sl . Mai , abends 7 Uhr ,
zur Instruktion am Theater anzutreten .

Die Herren Zugskommandanten wollen sich um genannter Zeit
ebenfalls dort einfinden .

Wildbad , den 29 . Mai 1910 .

bl . II . : Anzug : Zivil .
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Stuttgarter Ausstellungs -Lotterie
717 Gewinne mit zusammen 10000 Mark .
Bare Geldgewinne 4000 Mk . Nur 20 000 Lose.
Ziehung garantiert am 24 . Juni 1910 .
Originallose nur 1 Mark , : : 13 Lose 12 Mark .
Lose sind zu haben bei C' .

Aeußerst günstige Gewinnchance .

V ^ oktuuK ! W
Infolge der hohen Milchpreise

sehen wir uns gezwungen , den

Uädorlvim
auf 11 Mk . pro Morgen zu erhöhen .

Sämtliolie Näber .

Wvimcr

lrltz . - ^Lrtülkelll
empfiehlt MI WZ

6br . lZatt .

bleckten
vLssende und trockene Scknppenkleckte

skropk . Lkrema , ttautausscklZKe aller

offene I^ ülZs
LeinscdLden , VeinLescdwüre , ^ derdeine , böse
klnxer , alte Kunden slnd ott sebr bartnäcl <jI ;
ver bisher vergeblich bossle
xekelll ru iverden . maclie nock einen Versuch

mit der oestens beivakrten
^ ino Sslbs

krervon8clrädl . 8e8iandtejl . !) o8e ^ .1,l5u .2 .25 .
Dankschreiben xeben ta^ liod eln.

ecbt in OrixinalpaclcunA we !L-Zsrün-ro1
U. ks . Lchudert ä Lo . , V̂ einbokla -Dresden .

? 8lschun§en weise man Zurück.^ 2u haben in den äpotdeleen .

eiße, farbige , schwarze

aschbluse«
in allen Größen

von Mk . 3 .75 an ,
weiße und farbige

- Kostüme
in allen Größen von Mk . 13 .5V an .

Gustav Kienzke ,
König ! , und Herzog ! . Hoflieferant

König -Karlstraße 187 .

von 55 . Mk an
mit Garantie .

Sowie bessere
Marken wie :

Kaiser , Pfaff ,
Opel , Gritzuer ,
Phönix , Nau¬

mann « sw .
ützinrieli IZotl .

LsLllbLvd -vrLllvreL
§ U88pkaä LMM Waläe . 2 l5 Niualeu vom kahnbok .

Aufgang bei der Herrnhilfe oberhalb des Bahnhofes .
Von der Station Panoramaweg der Bergbahn bequem zu erreichen .
Im schönsten Grunde des Rennbachtales gelegen , umgeben von prächtigen
Matten , angrenzend an immergrünen Bergabhängen und idyllischen

Waldgeländen .
Großer schattiger Wirschaftsgarten .

Helles und dunkles Lagerbier vom Faß
Hlestauvcrtion . — Wovzrrgk Mittcrgstisch — Werne Weine .

Telefon 36 . Besitzer : Josef Wehek .

bbE ! «
Wir machen Interessenten darauf aufmersam , daß unser

SWM

im Monat Mai jeweils Montagsund von Juni ab Montagsund
Donnerstags nach Wildbad kommen wird . Bestellungen erbitte mir
per Telefon oder per Postkarte .

Dampfwaschanstalt Birkenfeld .
— - Telefon 2 . — - —

Servierschiirzen Tasche »

Untertaillett
reicher Auswahl

KauptffrMY

» «

ferner :
Wäschetrockner , Kuchenschemel , Feldstuhle , Salontritte ,

Obsthurden , Gardinenspanner , Klappstühle , Jagdhochsitze ,

sowie

HloHschuhwänöe
empfiehlt bei Bedarf der Vertreter der Firma E . Blosberg Cie .
ködert Ireiber :: : :: : vorm . Vauivl l 'reider .

moderne Ausführung , liefert rasch und
V 1 » 1 R:VI111 .a,L 1,011 bi^ die Buchdruckern B . Hofmann .
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